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Fürst Leopold von Dessau
Am 3 Juli 1676 war eine große Freude in Dessau

sowohl auf dem Schlosse wie in der Stadt Denn dem
Fürsten Johann Georg unserem Feldmarschall war von
seiner Gemein Henriette von Oranien ein Sohn geboren

Das war nun zwar nicht der erste Sohn des fürst
lichen Paares aber alle 8 früher geborenen Kinder waren
lsvt Deshalb war natürlich die Freude um so größer
und es wurden zur Feier des Ereignisses zwei Denkmün
zen geschlagen

Ja als das Kuäblein ein Jahr alt wurde fügte man
eine drille hinzu auf der Leopold als Herkules in der
Wiege dargestellt wurde wie er in jeder Hand eine Schlange
erdrückt

Ais das Kindlein aber ein Knabe wurde und die Er
ziehung beginnen sollte da zeigte es sich bald mit wem
man zu thun hatte An ein Stillsitzen war nicht zu den
ken vom Unterricht wollte er gar nichts wissen

Im Garten und im Stall auf Feld und Wiese tum
melte er sich viel lieber umher Man wollte ihm auch
als dem einzigen Kinde keinen Zwang anthun und glaubte
die Sache würde sich später schon besser machen Allein
sie hat sich nicht besser gemacht und wir werden bald aus
einem Briefe von ihm sehen wie sehr dies der Fall war

Nur Französisch lernte er sprechen da seine ganze
Umgebung mit ihm Französisch sprach Außerdem aber
ging er von seinem 9 Jahre an mit dem Vater auf die
Zagd und fand bald ein solches Vergnügen daran daß er
leine Anstrengung und Beschwerde weder Frost noch Hitze
scheute wenn es galt seine Jagdlust zu befriedigen

Allein bald sollte sein Thatendurst sein Gefühl der
Kraft auf ein anderes Ziel gelenkt werden In Berlin
wohin er mit dem Vater gereist war lernte er die Solda
ten des großen Kurfürsten kennen und nun sprach er von
nichts anderem und träumte von nichts anderem als so
ein Regiment zu haben

Auf den Wunsch des Vaters ernannte dann auch Kai
ser Leopold den 11 jähr Knaben i J 1688 zum Inhaber eines
Regiments zu Fuß Es ist aber nicht bekannt geworden
daß sich der Prinz jemals um dies sein österreichisches Re
giment bekümmert hätte nur das wissen wir mit Bestimmt
heit daß er unter steten Leibes und Waffenübungen und
immer ernsthafter in die Verhältnisse des Krieges einge
hend M i7 Lebensjahr erreichte

Da starb unerwartet sein Vater an der rothen Ruhr
und seine Mutter übernahm da er noch minderjährig war
für ihn die Regierung

ES war ader ein schönes und mit edlen Eigenschaften
reich begabtes Bürgermädchen Anna Luise Föhsin die Toch
ter eines Apothekers in Dessau von ihrem 7 Jahre an
mit dem Prinzen aufgewachsen und Leopold war gleich von
Anfang an der holden Gespielin die seinen Trotz und seine
Wildheit noch am meisten zu sänftigen verstand überaus

gewogen
Aus dieser innigen Gemeinschaft entstand mit zuneh

menden Jahren eine leidenschaftliche Liebe welche Seitens
des Prinzen den gewaltsamsten Ansbrnch drohte

Anfangs glaubte man die schnell entzündete Flamme
werde ebenso schnell wieder verlöschen allein man täuschte

sich in der Benrlh lung beider Charaktere Das 16jäh
rige Mädchen hatte weil sie den Prinzen wirklich liebte
Wsung und Stärke genug der stürmischen Bewerbung des
Jünglings zu widerstehen Und Leopold wurde durch den
Widerstand den er fand nur um so stärker gereizt und
war sogleich für das ganze Leben entschieden

Durch die Klugheit und Sittsamkeit der Geliebten von
dem Gefühl ihres Werthes nur noch tiefer durchdrungen
faßte er den Entschluß sie zu heirathen und kündigte sei
ner Mutter eines Tages diesen unabänderlichen Vorsatz an
Man kann sich den Schrecken der Dame denken Sie sann
auf Mittel diese ihr so unziemlich erscheinende Verbindung
zu hintertreiben und kam auf den Gedanken ihren Sohn
von Dessau zu entfernen

Es wurde ihm der Vorschlag gemacht zunächst auf
Reisen zu gehen und wider alles Erwarten erklärte er
sich sofort bereit fügte aber hinzu Die Föhsin Heirathe
ich doch

Und fort gings nun in die weite Welt Zunächst
nach B rlin wo ihm in der Person des Herrn v Ehalisac
ein Begleiter und Hofmeister gegeben wurde Venedig war

erste Reiseziel Hier gii g es damals hoch her und
der Pri lz mnßle zum großen Verdrusse seines Hofmeisters
überall dabei sein Endlich nach drei Monaten gelang es
die Weiterreise durchzusetzen

Allein in Rom war auf Reitbahn Fechtboden Ball
spielhau c der Hauptaufenthalt des jungen lebensfrohen
Mannes und dazu blieb man nach einem kurzen Abstecher
nach Neapel hier den ganzen Sommer über

Endlich gegen den Herbst ward die Rückreise ange
treten Damit ging eS aber keineswegs allzu rasch

In Siena, in Livorno gab es noch Aufenthalt genug
Ja im letzteren Orte gerieth der Prinz in ernste Lebens

gefahr
Als nämlich hier Leopold zwei Kriegsschiffe besucht

hatt war böses Wetter ausgebrochen Man rieth ihm
so lange au Bord zu bleib n bis der Sturm ausgetobt
Da kam man aber schlecht an Es war von Gefahr die

Rede gewesen und nun wollte er gerade erst recht wieder
in das Boot Das Boot aber wurde nur mit genauer
Noth gerettet

Von Livorno ging er über Pisa Lucca und Florenz
nach Turin Hier traf Leopold mit seinem Vetter dem
Markgrafen Carl Philipp von Brandenburg zusammen der
sich hier als Freiwilliger bei den brandenburgischen Hülfs
truppen aufhielt

Ein durchaus militairisches Bild entrollte sich vor des
Prinzen Augen eine große Anzahl berühmter Generale
darunter Prinz Eugen von Savoyen trat ihm hier ent
gegen Es erwachte und befestigte sich in ihm mit großer
Energie der Entschluß sofort bei seiner Rückkehr das Kom
mando seines Regiments wirklich anzutreten und sich ganz
dem Soldatendienste zu widmen

Er schrieb daher dieserhalb an seine Mutter und an
den Markgrafen Carl Philipp und erhielt nunmehr wirklich
das ihm bereits zugesagte Regiment seines Vaters

Seine Zukunft war entschieden Und nun gings über
Venedig und Wien nach Hause wo er nach 14 Monaten
wieder anlangte

Sein erster Gang war zur Föhsin und dann erst
zur Mutter Die Absicht der ganzen Reise war vereitelt
Der unbeugsame Charakter das ungestüme Wesen seine
rauhe Willenskraft waren unverändert geblieben und seine
Absichten auf die Föhsin erst recht

Er vertraut ihr felsenfest und bleibt unerschüttert
dabei Ich Heirathe sie doch

Bald unterstand sich Niemand mehr ein Wort darüber
zu reden er selbst aber wollte warten bis er die Regie
rung übernähme und diese wollte er nicht eher antreien
als bis er volljährig geworden

Es blieb also einstweilen Zeit den Dienst als Soldat
anzutreten auch fehlte es an Gelegenheit nicht denn der
Kurfürst hatte 1695 gegen Ludwig XIV marschiren
lassen und in Mastricht sah Leopold das 2 Bataillon seines
Regiments zum ersten Male Er begnügte sich aber nicht
mit dem Sehen Exerziren hieß eö bei ihm

Er exerzirte sein Bataillon von früh Morgens bis in
die sinkende Nacht daß die Soldaten froh waren als ihr
Oberst endlich nach Lüttich reiste um daö dort stehende
erste Bataillon seines Regiments zu sehen

Was er aber darunter verstand das wissen wir schon
seinen Soldaten und Offizieren gingen die Augen über
Er aber war in seinem Elemente und schrieb glücklich

Es kann wohl kein Mensch begreifen als der von
Jugend auf so viele Lust zu dienen in sein wallendes
Herz hat wie ich beständig in das Meinige befand
daß ich mir so vergnügt sehe als ich es an tansend
und tausendmal gewünscht hatte das Glück zu erleben
was ich anjetzo völlig besitze
Daß es beim Exerziren nicht blieb ist selbstverständ

lich ebenso sehr daß der Prinz sowohl bei Belagerung
der Festung Namur wie auf dem Zuge gegen den Mar
schall Villeroy sich unermüdlich zeigte nnd seinen Leuten
ein vortreffliches Vorbild gab

Der ganze Feldzug war indeß nicht von langer Dauer
und Leopold konnte daher bald nach Dessau zurückkehren
und sogar bis zum Februar 1696 daselbst bleiben

Als aber die Franzosen Miene machten Namur zu
belagern da litt es den inzwischen zum Generai Feld
Wachtmeister ernannten Prinzen nicht länger im Arme der
Liebe cr eilte sofort ins Lager lag mit dem größten Eifer
dem Dienste ob fehlte bei keiner Fonragirnng und Rekog
nosziruug hatte aber keine Gelegenheit zur Auszeichnung

Den Winter brachte er am holländischen Hofe in Loo
und im Haag zu

Nach dem Frieden kommt Leopolds Regiment nach
Halberstadt und wird von 19 auf 4 Kompagnien rednzirt
Das schmerzte ihn tief ließ sich aber augenblicklich nicht
ändern und schmälerte wenigstens seine Thatkraft nicht

Der Kurfürst von Brandenburg hatte für 399,999
die Erbvoigtei und Schutzgerechtigkeit über die Stadt Qued
linburg erkauft Die Bürger aber weigerten sich branden
burgische Besatzung aufzunehmen

Da ritt eines schönes Tages Leopold nur von einem
Major begleitet von Halberstadt dorthin nm sich die Ge
legenheit anzusehen Rasch war der Plan zu einer Über
rumpelung entworfen und einige Tage später marschirte
Leopold mit 249 Mann seines Regiments von Halberstadt
aus so daß er mit Anbrnch deS Tages vor den Thoren
Quedlinburgs war

Die Bürger welche am Thore Wache halten sollten
schliefen Die wenigen Wachenden wurden mit Kolbenstößen
beseitigt und der Einmarsch erfolgte Sämmtliche Thore
wurden besetzt

Wie erstaunten die guten Bürger als sie von bran
denburgischer Revcille geweckt die neue Besatzung vollkom
men installirt fanden

Am 3 Juli 1697 war Prinz Leopold 21 Jahre alt
geworden er verschob aber den Regierungsantritt bis zum
Ende des Krieges

Am 13 Mai 1698 fand die Erbhuldigung statt am
29 December 1791 heirathete er die Föhsin die inzwischen
vom Kaiser für ebenbürtig erklärt worden war und ihm
Zeit ihres Lebens in treuer Liebe zugethan war

Schon vorher aber hatte er die Freude gehabt sein
Regiment wieder auf 19 Kompagnien gebracht zu sehen
Da war denn wacker exerzirt und marschirt gelagert nnd
geschoss n worden Mehr als den Soldatm lieb war und
angenehm Was sie aber am meisten inkommodirte und
ärgerte das waren die neuen Einrichtungen und Erfindun
gen Leopold s

Er führte nämlich bei seinem Regiment in Halberstadt
zuerst den Gleichschritt und den eisernen Ladenstock ein Er
wurde wie Sparr für die Artillerie Derfflinger für die
Kavallerie so der Organisator für die Infanterie Man
denke sich aber heut zu Tage ein Regiment ohne Gleichschritt
man denke sich ein Feuern mit den damaligen Gewehren
dazu einen hölzernen Ladestock Seinen Soldaten aber
wollte das natürlich anfänglich sehr überflüssig vorkommen
denn alles Neue findet Widerspruch und vielfachen wenn
auch nur innerlichen Widerstand Daß aber Leopold nicht
locker ließ und das einmal als nothwendig Erkannte bald
bei der ganzen Armee einführte versteht sich von selbst und
Leopold s Exercitien und eisernem Ladestocke verdankte nach
mals Friedrich der Große die überraschend schnellen Erfolge
seiner beiden ersten schlesischen Kriege

Fort setzung folgt

Evangelischer Jünglings Verein
Sonntag den 23 Februar Abends 8 Uhr im Vereins

lokale Mauergasse 6 Vortrug des Hrn Director Schra
der Eine Besteigung des Vesuvs Zutritt sür Jedermann

Gußeiserne Briefkästen sind angebracht und werden
gewechselt

Vormittags Nachmittags

1 vor dem Geistthor 15
2 v d Kirchthore an d St Ein
3 am botanischen Garten
4 in der Geiststraße 17
5 vor dem Steinthore 73
6 auf dem Weidenplane i
7 in der große Ulnchstraße 47
8 am Domplatz 3
9 am Markte n d Hanptwache

19 in der Rannischen Str 11
11 am alten Markte 3
12 in der Leipzigerstraße 99
13 in der Leipzigerstraße 16 u

neuen Promenade Ecke
14 in der Königsstraße 16

13

traße 8a

5 7 /4 11 17 4 87
6 8 11 2 4 s

8 N 2 4 9

0 8 I1 /4 SV 474 7 9V

6 8 11 2 4
7

9

7

4
7 11 174 4V 74

8 11 2 4 9

Rannischen Thores
16 Oberglaucha 32
17 am Hospitalplatze
18 in der Klausthorstraße

An den Sonntagen findet eine Auswechselung der Einsatz

kasten 11 i/z resp 11 Uhr Vorm 1 resp 2 Uhr Nachm
nicht statt mit Ausnahme der Kasten Nr 9 12 u 13

Verzeichnis
der in Halle am 22 Februar 1873 gezahlten Dnrchschnitts Marktpreise

Weizen pro Ctr 3 24 Bohnen pr K 1 11
Roggen 3 2 3 Linsen 1 9

Gerste 3 3 Erbsen 1 8

Hafer 2 11 Butter 11

Heu
Slroh

1 10 Rindfleisch 6

22 6 do a d Keule 6

Kartoffeln 1 2 Kalbfleisch 5 6

Eier pr Schck 1 6 Hammelfleisch
Schweinefleisch

6

6

Börsen Versammlung in Halle am 22 Febr 1873
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 1000 Kilo kleines lustloses Geschäft in Kaufmustern reich
liche Auswahl es werden aber die feineren Sorten vorgezogen
abfallende billiger und schwer verkäuflich Preise unverändert
70 82 Thlr bez

Roggen 1 1W Kilo wie zuletzt öl 62 Thlr bez
Gerste 10V0 Kilo seine Qualitäten neuerdings matter bei nver

änderten Preisen ordinäre zu den bestehenden billigere Forbe
ruugen mehrsach gehandelt Lheval 66 68 Thlr bez Land
gerste St 59 Thlr be ordinaire 52 54Thlr bez

Gerstenmalz 50 Kilo gefragt mit 4 /l 7 Thlr bez
Haser 1000 Kilo behauptet 47 48 Thlr bez
Hülseusrilckte 1000 Kilo vergeblich in allen Gattungen anqebote
Wicke 1000 Kilo 50 52 Thlr bez
Mais 1000 Kilo ohne Handel
Lupine 1000 Kilo habe etwas ang zogen 42 Thlr bez sür ge be

blane ca 2 Thlr billiger
Kümmet 50 Kilo fest nach Qualität 10 11 Thlr bez
Kleesaateu 50 Kilo rothe matt Vz Thlr niedriger a ,uuehme

weiße nd schwedische flau und neuerdings weichend Esparsette
und r uzeine unverändert Steinklee 5 6 Thlr bez

Oelsaaten 1000 Kilo ohne Umsatz
Stärke 50 Kilo gut behauptet 9 Thlr incl bez Borräthe knapp
Spiritus 10,000 Liter Pkt unverändert loco Kartoffel 18 Thlr

bez Riiben 17 2 Thlr
Niiböl 50 Kilo flane Haltung 11V Tblr vergeblich angeboten
Prima Svlaröl 50 Kilo ohne Umsatz Preise nominell unverändert
Petroleum deutsches 50 Kilo ohne Notiz
Rohzucker 50 Kilo unverändert Raffinaden fest
Niibenshrup 50 Kilo 3 4 Thlr
Rübenmelasse 50 Kilo 41 42 Sgr
Pflaumen 50 Kilo iKirsche 50 Kilo b V del
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 19 Thlr bez
Oelkucheu 50 Kilo loco 27 7 Thlr bez auswärtige S Tklr

angeboten

Futtermeht 50 Kilo 2 2 /,2 Thlr bez
Kleie 50 Kilo Roggen 2 Tblr bez ze l I sblr bei
H n 50 Kilo l l Thlr bez
Langstroh 50 Kilo L2 Sgr



Merseburg
s

41V

56 831

26 369
157 836

8 117

Ergebnisse des Kohlenbergbaues des
Steinkohlen

Regierungsbezirke
Zahl der betriebenen Bergwerke
Mittlere Gesammtbelegschaft derselben
Durchschnittspreis für 1 Hectoliter Kohlen
Werth der im 4 Quartal verkauften Kohlen

Naturaleinnahme
Kohlenbestaud am Anfange des 4 Quartals
Neue Förderung im Quartal

dazu Uebermaß
Zusammen

Natnralausgabe
Absatz im 4 Quartal
Eigener Bedarf der Bergwerke

dazu Einmaß
Zusammen

Kohlenbestand am Schluß des 4 Quartals
Pergleich mit dem Borjahr

Förderung im 4 Quartal 1871
dieselbe war also für 1872 größer um

geringer um

Absatz im 4 Quartal 1871
derselbe war also für 1872 größer um

geringer um
Der ganze Absatz bis Schluß des 4 Quartals betrug

im Jahre 1871
1872

also für 1872 mehr
wutiger

202

Halle schen Oberbergamts Distriets im 4 Quartal 187Z
Braunkohlen

Merfeburg
249

7 884
2

833 231

2 IK9 591
12 666 337

9 327

Magdeburg

39
3 278

2

570 596

838 898
6 551 664

4 81

Potsdam

11

742
2

S4 852

77 915
775 312

51

Frankfurt a/O Stettin Summe

108 3 4072 417 18 14 339 Mann
2,io 2,gg Sgr248 680 1 707 359 Thlr

456 002 3 542 406 He toliter
3,954 730 1 804 23 949 847

13508192 322

137,279
22 583

14 845 255

10 960,805
75Z 407

64 845

7,394 743

6 169 675
498 067

853 227

712 662
54 555

4 410 732

3 558 886
215 721
173 875

1,804

159 862

27 505 761

21 402 028
1 521 750

238 720
11 779 057 6 667 742 767 217 3 948 482

32 460

268 978

111 142
254 833

117 554

885 123
607 564

23 162 498 Hectoliter
3 066 198

12 285 296
381,041

10 951 059
9 746

43 902 523
45 621 812

727 001

6 758 695

207,03 t
6 278,267

108 592

24 502 234
23 702 176

86 010

856 056

80 744
743 423

30 761

2 676 982
2,425 358

462 250

3 396 857
557 873

3 366 757
192 129

11 990 787
12 468 966

1 804 4 343 263 Hectoliter

23 636 865 Hectoliter
312 982

1,719 289

21 339 506
62 522

83,072 526
84,218 312

277 559 478,179
800 058 251,624

1,I45 7 6 Hectoliter

Bekanntmachung
Die Fischerei in dem sogenannten stillen Wasser vom Grenzsteine oberhalb der

Elisabethbrücke bis zum Pulverdamme soll anderweit auf sechs Jahres vom 1 September
1873 bis dahin 1879 meistbietend verpachtet werden Der Bietungstermin findet

Tonuerstag den 20 März d I Bormittags 11 Nhr
auf dem Rathhause statt Nachgebole werden nicht angenommen

Halle den 19 Feburar 1873 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der jetzt an den Braueigner Berthold zu Raumburg vermiethete Keller unter dem
Rathhause welcher den Eingang unter dem Treppenthurm hat soll auf die sechs Jahre vom
1 October d I bis 1 Oktober 1879

Mittwoch den 5 März d I Bormittags 11 Nhr
in der Rathsstube meislbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
fernerweit vermiethet werden

Halle den 19 Februar 1873 Der Magistrat
Bekanntmachung

Mit Rücksicht tarauf daß in neuerer Zeit häufig falsche Kassenanweisungen ä 5 A
zum Borschein kommen machen wir wiederholt darauf aufmerksam daß wir demjenigen
welcher zuerst einen Berfertiger oder wissentlichen Verbreiter falscher Preußischer Kasseu
anweisllttgen oder Preußischer Banknoten der Polizeibehörde dergestalt nachweist daß er
zur Untersuchung gezogen uud bestraft werden kann eine nach den Umständen zu bestimmende
Belohnung bis auf Höhe von 50V Thlr zahlen werden

Berlin den II Januar 1873
Haupt Berwaltung der Staats Schnldeu
gez v Wedelt Löwe Hering Rötger

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß zwei Hengste aus dem

konigl Landgeslüt Graditz auf der Beschäl Station dem Gafihof zum Sattel bei Neutz
eingetroffen sind und gegen ein Sprun igeld von 3 täglich mit Ausschluß der Sonn
und Festtage zur Benutzung stehen

Halle den 12 Februar 1873 Der königl Landrath dcs Saattreises
v Krosigk

Bekanntmachung
Das Recht M Aüskohlung zweier Feldestheile des fiskalischen Grubenfeldes be

Langeubogen in Seichen das Vorkommen von

Schwälkohle
nachgewiesen ist soll in dem Revierhause der königlichen Grube am

Sonnabend den 1 März d Js Bormittags 8 Uhr
öffentlich verpachtet werden Jeder Bieter hat bei dem Beginne des Termins 2W6 Thaler
in Staalspapieren zu deponiren Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht
und können mit den Situationsplänen der beiden Pachifelder bei dem königlichen Schichtmeister
Herrn Münscher auf der Grube selbst wo auch Kohlenproben ansliegen eingesehen werden
Abschrift der Pachtbedinguugen ertheilt die Unterzeichnete

Artern den 21 Februar 1873
Königl Langenbogener Grubeu Berwaltung

8i pZ vi
Erbsen Reis braune Mehl u braune Gries Suppen
in Tafeln K Pfv zu 6 Teller für 2 aus der Fabrik von 8 I vIIvr in
Hildburghausen die bereits überall eingeführt und die günstigste Aufnahme gefunden haben
in Zeit von 5 19 Minuten laut beigedruckter Gebrauchsvorschrist ohne Znthat als
kochendes Wasser herzustellen empfehlen zur genegicn Abnahme hiermit bestens

W Schubert 5 F Jentzsch Max Engan A Hnpe Aug Fahlberg
Earl Brodkorb jun Herm Liucke F W Bolck F A Hüuiche Morilz Hund
I G Seiffert Earl Engling Friedrich Günsch Herm Fahlberg inHalle a S

Zwei gewandte kräftige Arbeiter finden
sofort dauernde Beschäftigung in der

Dampf Woll Wäsch erei rü e A ne

Ein tüchtiger
Manometerbauer

findet bei gutem Lobn sofort dau
ernde Beschäftigung

Quedlinburg a/H
Einen geübten Schreiber der correct und

schön schreibt sucht

der Justizrath Seeligmiiller in Halle a/S
Für einen zuverlässigen Schreiber mit

guter Handschrift findet sich zeitweilig loh
nende Nebenbeschäftigung Offerten mit Pro
bender Ha ndschr unter S M in d Exp

Ein zuverlässiger gut emsohlener Diener
für einen größeren Haushalt zum 15 März
gesucht Wilh lmSstraße 33

Einen Lehrling sucht unter günstigen Be
dingen

F C Siebert Handschuhfabrika nt
Einen Lehrling sucht

Wilhelm Berger Drechslermeister
Einem jungen Manne welcher Lust hat

die Photographie zu erlernen bie et sich gün
stige Gelegenheit bei
Emil Wachholtz a d Glanch Kirche 12

Ein Knabe kann zu Ostern in die Lehre
treten bei A Teichmann
Goldarbeiter unv Graveur gr Klaasstr 1

Ein Lehrling findet zu kommende Ostern
Aufnahme beim

Sattlermeister Matthes Steinthor 6
Ein ehrlicher gewandter Laufbursche so

fort gesucht bei

A Erlecke gr Märkerstraße 23

Köchin Gesuch
Eine tüchtige Köchiu mit gute Zeug

uissen wird bei hohem Lohn fiir Frau
Domprediger Zahn znm 1 April oder
anch später gesucht Melduugeu mit
Buch im Comptoir von

Fran gs S chla mm 1l
Ein Dienstmädchen gut empfohlen sucht

zu Ostern Aug Weddy Leipzigers 83
Ein Mädchen von auswärts sür Hansarb

und Wäsche findet den 1 April Dienst
Brüderstr 16 1 Tr

l Zum 1 April gesucht ein Kindermädchen
j und ein reinliches williges Dienstmädchen

bei C Lnckowj Ein Dienstmädchen wird gesucht
Schmeerstr 14 im Laden

4 Korbmacher
finden bei erhöhtem Lohn dauernde Beschäf
tigung auf Mattarbeit bei

Frönike in Trotha bei Halle
Ein Drescher wird bei holiem Lohn und

dauernder Arbeit s f gef Böllberger Weg 2

Ein polnischer Lehrer wird gesucht
Bahnhofsstraße 11 parterre

Zwei tüchtige Schlossergesellen erhalten
dauernde Accordarbeit

H Fischer Bergga sse l
Ein tüchtiger Tischler sofort gesucht

Leipzigerstr 11 Part

Ein ordentliches zuverlässiges Mädchen
von außerhalb wird zum 1 April in Dienst
gesucht Näheres Landwehrstraße 1

Eine Frau im Ausbessern nnd Stopfen
geübt wird verlangt Leipzigerstraße 4 1 Tr

Ein junaer Mann welcher Unteroffizier
bei der Artillerie gewesen sucht Beschäftigung
gleichv welche Näh bei Müller gr Sandb 14

Eine gesunde Amme vom Lande weist nach

Frau Koch Schmeerstraße 27

Eine gesunde Amme vom Lande sucht
Stelle Zu erfra gen Schmeer str 15

Ein anst Mädchen welches etwas nähe
kann und in häuSl Arbeiten nicht unerfahren
ist sucht bald Dienst gr Berlin 8 1 Tr

Ein ordentl Mädchen von außerhalb im
Nähen Plätten sowie allen häusl Arbeiten
erf sucht e ord Dienst Zu erfr Harz 34

2 Stuben Kammer Küche Laden Laden
stube Werkstelle und Zubehör worin Klemp
nergeschäft betrieben vermiethet per 1 Juli
alter Markt 16 Näheres Brüderstraße 15

An ruhige Leute ist eine Stube u K mmer
zu vermiethen Fleischergasse 15 1 Tr

Eine Wohnung gttt möbl von 2 Z mmern
nebst Schlafzimmer ist sofort ocer I März
zu beziehen Steimveg 4 1 Et

E ,ne Wohn mit cd c rre Möbel au l 05,
2 Hrn zu verm 1 April u bez gr Stewstr 14

F möbl St r K verm G cistst r 67
Schläfst m Kost Magv Chaussee 5 l H
Schläfst m Kost offen Steg 17 1 Tr
Anst Schläfst für H rren Riitergaffe 7

Anst Herr findet Schlaist m K Fleifch erg 27

Anst Schläfst Umerberg 25 3 Tr r
Anst Schlafstelle Kauleu berg 2
An st Schlaist mit K Gerderg asse part

Schlasst mit Kost Le ipzigerstr 57 H II
Änst Logis und Kost Ha rzgasse 11
Aint Hrn fi nd L ogis u K Mark t 18 III
Sch las stelle nut Kost Tröoel 11
Ein Laden Mitte der Stadt mit oder

ohne Wohnung wird sogleich oder Johann is
gesucht Wo sagt die Exped d Bl

wird zum 1 Jnli d I für eine ruhige
Sicherst reinliche und pünktliche Familie
ein Logis von 3 4 Stuben nebst Zubehör
in den oberen Stadtvierteln Adressen unter
M Z 53 bittet man in der Erped d Bl
niederzulegen

Eine Wohnung v 3 St 3 K K c wird
Ostern zu miethen gesucht Offerten unter
W R in der Exped d Bl

Einzelne j Leute suchen 1 Oct Wohnung
Preis 3V Adr C K in d Exped

Ges wird eine kl Wohn zum Einsetzen der
Möbel Gef Off unter M Z in d Exp

2 St 2 K Küche nebst Zubeh 1 April
gesucht Offerten unter N N bittet man bei
Hrn F Nhlig Schmeerst r 25 niederzul

Eine Wohnung im Preise von 30 46
wird von einem zahlungsfähigem Miether zum
1 April ges Adr A W in der Exped

Ein kl Raum zur Werkstatt passend u
miethen gesucht kl Schlamm 4 1 Tr

Königliche meteorologische Statiou
21 Februar 1873

Stunde Luftdr

Par Lin

Dunstdr

P r in

Retat
ffeucht
S ocent

Lustlr

R Grat
Kind

MorgS K
Mittag 2
bd 10
It I

339 49
888,42
885 75
387,89

1,84
2 01
1 78
1,88

91
79
42
87

2

2 7
0 8

0,9

NV1
01
cn
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